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Städtischer Haushalt 
genehmigt

LET’S CLEAN UP EUROPE 2025:  Erfolgreiche Spendenaktion der ebwo AöR

Umweltbewusstsein und 
gesellschaftliches Engagement

„SEE AUS ASCHE – Das Lied 
der Nibelungen“ heißt das neue, 
extra für die Nibelungen-Fest-
spiele geschriebene Stück des re-
nommierten Dramatikers Ro-

land Schimmelpfennig, das am 
gestrigen Freitag vor dem Worm-
ser Dom Premiere feierte und 
noch bis zum 27. Juli zu sehen 
ist. Unter der Regie von Mina 

Salehpour erzählt das Stück von 
Siegfrieds Aufbruch in die Welt, 
von der Tötung des Drachens, 
der Erbeutung des Nibelungen-
schatzes und der Tarnkappe so-

wie von der Ankunft des Helden 
am Burgunderhof. Von Hagen 
von Tronjes Machtspielen und 
von den Schicksalen der Köni-
ginnen Kriemhild und Brunhild 

bis hin zum Untergang der Bur-
gunder am Hof des Hunnenkö-
nigs Etzel.

Alles Wichtige rund um den Fest-
spiel-Besuch erfahren Sie auf Seite 8

Wie die Pressestelle der Stadt 
Worms mitteilt, hat die Auf-
sichts- und Dienstleistungsdi-
rektion (ADD) den Haushalt der 
Stadt Worms für das Jahr 2025 
grundsätzlich genehmigt. Insbe-
sondere wurden die Investitions-
kredite in Höhe von rund 59,3 
Millionen Euro, die Verpflich-
tungsermächtigungen sowie die 
Liquiditätskredite von 388,7 Mil-
lionen Euro in voller Höhe be-
willigt.

Kritische Haushaltslage
Trotz dieser positiven Ent-

scheidung betont die ADD die 
kritische Haushaltslage der 
Stadt. Bei dem Ende Mai vorge-
legten und verabschiedeten 
Haushaltsentwurf handelt es 
sich bereits um die zweite Ver-
sion für das laufende Jahr; den 
ersten Entwurf hatte die ADD 
global beanstandet. 

Mit der fehlenden Genehmi-
gung gingen für die Stadt zahl-
reiche – teilweise auch deutlich 
sichtbare – Einschränkungen 
einher. Unter anderem hatte 
Oberbürgermeister Adolf Kes-
sel zunächst auf eine Inbetrieb-
nahme der städtischen Brun-
nen im Frühjahr dieses Jahres 
verzichtet.

Auch am Haushaltsentwurf 
selbst setzte die Verwaltung 
nochmals den Rotstift an. Au-
ßerdem stimmte der Stadtrat in 
seiner Sitzung im Mai der von 

der ADD geforderten Anpas-
sung des Hebesatzes der Grund-
steuer B für Nichtwohngrund-
stücke und unbebaute Grund-
stücke zu. 

Dennoch konnte die Verwal-
tung auch im zweiten Anlauf 
keinen ausgeglichenen Haus-
halt vorlegen. Die ADD verzich-
tet nun zwar aufgrund bereits 
eingeleiteter Konsolidierungs-
maßnahmen auf eine Beanstan-
dung, stellt jedoch klar: Der Ver-
stoß gegen das Haushaltsaus-
gleichsgebot bleibe bestehen.

Festgelegte Kriterien
Kredite und Verpflichtungser-

mächtigungen können auf-
grund der weiterhin kritischen 
Haushaltslage nur dann in An-
spruch genommen werden, 
wenn mindestens einer der drei 
Ausnahmetatbestände der Ge-
meindeordnung (GemO) Rhein-
land-Pfalz erfüllt ist: Die Kredi-
taufnahme erfolgt a) zur Finan-
zierung eines noch nicht begon-
nenen Vorhabens, das unab-
weisbar erscheint, b) die Mittel 
werden für ein Vorhaben benö-
tigt, das sachlich sowie zeitlich 
besonders wichtig ist und eine 
Förderung von mindestens 60 
Prozent erhält oder c) die Maß-
nahme wurde aus dringenden 
Gründen des Gemeinwohls für 
notwendig erklärt. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Im Rahmen der europaweiten 
Kampagne „Let’s Clean Up Eu-
rope“ sammelten rund 1.400 en-
gagierte Bürgerinnen und Bür-
gern insgesamt 9.922 Kilo-
gramm Abfall. Dadurch konnten 
9.922 Euro an lokale Organisati-
onen gespendet werden. Von 
Ende Januar bis Ende März 2025 
beteiligten sich 52 Sammelgrup-
pen an der Aktion. 

Ausgestattet mit Greifzangen, 
Handschuhen und den markan-
ten rosafarbenen Müllsäcken, 
befreiten sie das Stadtgebiet von 
Abfällen. Die ebwo AöR spende-
te für jedes gesammelte Kilo-
gramm einen Euro – ein Kon-

zept, das nicht nur der Umwelt, 
sondern auch der Region zugu-
tekommt.

Feierliche 
Spendenübergabe

Die offizielle Übergabe der 
Spendensummen fand am 9. Ju-
li in den Räumlichkeiten der eb-
wo AöR statt. Neben Vertretern 
der begünstigten Organisatio-
nen waren auch Bürgermeiste-
rin Stephanie Lohr, Hans Gugu-
mus, Technischer Vorstand der 
ebwo AöR, und Andreas Ober-
haus, Kaufmännischer Vorstand 
der ebwo AöR, anwesend. 

„Achtlos weggeworfener Müll 
ärgert mich und ist absolut inak-
zeptabel – das zeugt von fehlen-
dem Respekt gegenüber Mensch 
und Umwelt. Umso mehr dan-
ken wir allen, die sich engagie-
ren und den Müll anderer auf-
sammeln. Dieses vorbildliche 
Engagement ist leider weiterhin 
nötig und verdient höchste Aner-
kennung. Hoffen wir, dass viele 
diesem Beispiel folgen und ge-
meinsam für weniger Müll und 
eine saubere Entsorgung sor-
gen“, so das Statement von Ste-
phanie Lohr.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Über das gemeinsame Engagement der Bürgerinnen und Bürger im Rahmen der Kampagne „Let’s Clean Up Europe 
2025“ freuen sich die Vertreter der Spendenempfänger.  Foto: ebwo AöR
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IMMOBILIEN
Rebenich - Tiesler

Sie wollen verkaufen? Wir helfen Ihnen!
* Kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie * Unverbindliches Beratungsgespräch *

* Besorgung aller Unterlagen * Abwicklung bis zur Kaufpreiszahlung *
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Telefon
(0 62 41) 2 00 08 35 od. (01 79) 6 93 97 80
www.rebenich-worms.de · rebenich-tiesler@t-online.de

Nr. 1933 *Großzügiges EFH in Pfeddersheim mit Baugrundstück*
Wir haben hier ein großzügiges EFH (Bj. 1938 – Anbau 1968) mit 
ca. 120 m² W&. Das Haus könnte auch als ZFH genutzt werden. 
Für den hinteren Teil des Gartens (Baugrundstück) liegt auch 
eine Baugenehmigung vor. Zum Haus gehört noch eine Doppel-
garage inkl. Werkstatt. Im Haus be4ndet sich eine Öl-Zentral-
Heizung (1994). Der Energieausweis 392,30 kWh/(m²-a)-H.

Kaufpreis: 489.000,– €
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Gibt es etwas Schöneres als 
im eigenen Zuhause alt zu werden?

Wir machen es möglich!

Herr Carsten Pfrang
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Rheinstraße 11a · 67595 Bechtheim · Mobil (01 71) 6 24 97 37

Telefon (0 62 42) 54 88
• Altwagenabholung

23_04s

Pfauenpforte 9-11
67547 Worms

info@zinnkann-eisenwaren.de 

Telefon (0 62 41) 9 11 06 60
Telefax (0 62 41) 9 11 06 30
www.zinnkann-eisenwaren.de

IHR PARTNER FÜR SCHLIESSANLAGEN, 
SCHLÜSSELDIENST, TRESORE UND NOTÖFFNUNGEN
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Maler-, Lackier- & Tapezierarbeiten · Bodenverlegung
Trockenbauarbeiten · Fassadensanierung

Wasserschadensanierung · Altbausanierung · u.v.m.

www.benno-gieger ich .de

Alzeyer Straße 27 (Hauptsitz/Ausstellung)
Monsheimer Straße 22 (Zweigstelle/Büro)

67549 Worms · Telefon: 06241 52671
info@malermeister-worms.de
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Glaserei
Wollentin
Meisterbetrieb …
www.glasermeister-wollentin.de
… kompetent, preiswert, schnell

Notfall-Service · Tag & Nacht

Mainzer Straße 1
67547 Worms
Telefon (0 62 41)
97 71 71
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FESTSPIELE 2025: „SEE AUS ASCHE – Das Lied der Nibelungen“ feiert Premiere vor dem Wormser Dom 

Eine Reise durch das Lied der Nibelungen

REPRÄSENTATIVE IMMOBILIE INKL. WELLNESSOASE
Wohn�äche 471 m², Grundstücks�äche 1.320 m², Preis auf Anfrage

hier geht's zum Objekt 
QR-CODE SCANNEN 

Lisa Natalie Arnold bedeckt als Blatt den wunden Punkt des Recken Siegfried, gespielt von Eivin Nilsen Salthe. Foto: Rudolf Uhrig



ALZEY-WORMS: Bauaufsichtsbehörde in Sommerferien 

mit reduzierten Zeiten

Eingeschränkt geöffnet
Wie die Kreisverwaltung 

Alzey-Worms mitteilt, ist die 
Untere Bauaufsichtsbehörde 
während der Sommerferien 
ab Montag, dem 14. Juli, nur 
eingeschränkt erreichbar. 

Öffnungszeiten sind mon-
tags, dienstags, donnerstags 
und freitags, 10 bis 12 Uhr. 
Mittwochs ist die Untere 
Bauaufsichtsbehörde ge-
schlossen. Donnerstags ist die 
Bauaufsichtsbehörde zudem 

telefonisch von 14 bis 18 Uhr 
erreichbar. Nachrichten kön-
nen den jeweiligen Sachbear-
beitenden jederzeit per E-Mail 
übermittelt werden.

In dringenden Fällen (Ge-
fahrenlage) ist die Baukon-
trolle auch außerhalb der vor-
genannten Zeiten über die Te-
lefonzentrale der Kreisverwal-
tung 06731/408-0 erreichbar. 
Die Verwaltung bittet hierfür 
um Verständnis.

KOMMUNALFINANZEN: Rheinland-Pfalz startet Investitionsoffensive / Regierungserklärung des Ministerpräsidenten

600 Mio. Euro Sofortprogramm angekündigt

Samstag, 12. Juli 20252 LOKALES

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

So wie der Rhein an Worms vorbeifließt, plätschert die Gegenfinanzierung durch Bund und Land für kommunale Pflichtaufgaben dahin.  Archivfoto: Florian Helfert

Wegen Reparaturen an der Fahrbahndecke ist die Unterführung vom 17. auf 

den 18. Juli gesperrt.  Foto: Robert Lehr

TERMINE

„sonntagSegen“
Im Juli lädt die Ev. Versöh-

nungsgemeinde Worms-
Neuhausen sonntags um 10 
Uhr zu einem besonderen 
Start in den Tag in die Ev. Kir-
che, Stiftstraße 17, ein: Ge-
mütlich auf der Couch sitzen, 
ein paar frische Gedanken 
und Lieder und Gottes Wort. 
Es gibt auch Kaffee und na-
türlich den „sonntagSegen“. 
Den „sonntagSegen“ gibt es 
am 13. Juli, 20. Juli und am 
27. Juli.

AWO-Begegnungsstätte 

Wiesoppenheim
Am Dienstag, dem 15. Juli, 

ist die AWO-Begegnungsstät-
te im Rathaus Wiesoppen-
heim in der Theodor-Storm-
Straße ab 14 Uhr für die Be-
völkerung bei Spiel, Spaß 
und Unterhaltung geöffnet. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Eingang ist im 
Hof vom Rathaus (Oberwie-
senstraße).

Diabetes und 

Augenerkrankungen
Die Selbsthilfegruppe für 

Insulinpumpenträger und 
Angehörige lädt ein zum Vor-
trag „Diabetes und Augener-
krankungen“ von Dr. Lisa 
Hübner, Augenzentrum Hep-
penheim/Bergstraße. Das 
Treffen findet statt am Mitt-
woch, dem 16. Juli, ab 18.30 
Uhr (Vortrag ab 19 Uhr) in 
der Trattoria da Carlo, Im 
Gehrchen 8, 67551 Worms-
Heppenheim. Der Vortrag ist 
kostenfrei, Verzehr in der 
Gaststätte tragen die Teilneh-
mer. Aus organisatorischen 
Gründen wird um Anmel-
dung gebeten unter E-Mail 
DiaPumpis@gmx.de oder
0179/1526911.

Grillfest der Abenheimer 

Senioren
Am Mittwoch, dem 16. Juli, 

lädt das Senioren-Team alle 
Senioren ab 60 Jahren zu ei-
nem Grillfest im Abenheimer 
Museumshof ein. Beginn der 
Veranstaltung ist um 14.30 
Uhr. Bei guter Laune und 
schönem Wetter werden die 
Gäste einen geselligen Nach-
mittag verbringen. Bei 
schlechtem Wetter findet das 
Treffen im Pfarrzentrum 
statt. 

Oberkrainer Scheierfest 

in Wiesoppenheim
Zugunsten des Stadtdorf-

projektes Wiesoppenheim 
findet am Freitag, dem 25., 
und Samstag, dem 26. Juli, 
jeweils ab 20 Uhr in Min-
raths Scheier, Theodor-
Storm-Straße 64, das Ober-
krainer Scheierfest mit der 
Gruppe Wigel Wogel statt. 
Einlass ab 18.30 Uhr. Am 
Sonntag, dem 27. Juli, gibt es 
zudem ab 11 Uhr ein Weiß-
wurstfrühstück. 

Karten für Wigel Wogel zu 
je 10 Euro sind im Vorverkauf 
bei der Ortsverwaltung Wie-
soppenheim und per E-Mail 
an peter.rissberger@worms.de
zu erhalten.

Konzerte auf 

historischem Marktplatz
Am Samstag, dem 26., und 

Sonntag, dem 27. Juli, wird 
der historische Marktplatz in 
Westhofen um 20 Uhr bzw. 
um 19 Uhr erneut zur Bühne 
für Freilichtkonzerte in ein-
zigartiger Atmosphäre. Ver-
anstalter sind die Ortsge-
meinde Westhofen, VG Won-
negau in Kooperation mit 
GUT LEBEN am Morstein, 
welches die Tickets zur Wes-
ternhagen Tribute Show und 
Udo-Jürgens-Show online 
unter www.am-morstein.de 
verkauft.

Traktorfahrer verstirbt bei Verkehrsunfall

Bobenheim-Roxheim (ots) – 
In der Nacht von Freitag auf 
Samstag, dem 4./5. Juli, gegen 
23.50 Uhr, wurde die hiesige 
Dienststelle über eine männli-
che Person im Bereich der 
Straße Nachtweide in Boben-
heim-Roxheim informiert, wel-
che ein parkendes Fahrzeug 
beschädigt haben soll. Bei Ein-
treffen der Beamten konnten 
diese feststellen, dass alle 
Scheiben des Fahrzeugs mut-
willig eingeschlagen wurden. 
Durch anwesende Zeugen 
konnte der mutmaßliche Täter 
als männlich und dunkel gek-
leidet beschrieben werden. 

Er habe sich vor Eintreffen 
der Beamten zu Fuß von der 
Örtlichkeit entfernt. 

Die Polizei hat hierzu die 
Ermittlungen in einem Straf-
verfahren aufgenommen und 
bittet um Hinweise aus der Be-
völkerung. 

Zeugen werden gebeten 
sich an die Polizeiinspektion 
Frankenthal unter Telefon 
06233/313-0 oder an die Poli-
zeiwache Maxdorf unter Tele-
fon 06237/934-1100 zu wen-
den. Gerne nimmt die Polizei 
Hinweise auch per E-Mail an 
pifrankenthal@polizei.rlp.de
entgegen.

Bechtheim (ots) – Am Mitt-
wochmittag ereignete sich ein 
Verkehrsunfall auf einem Wirt-
schaftsweg in der Gemarkung 
Bechtheim, dem sogenannten 
Kuhweg. Der alleinbeteiligte 
67-jährige Fahrer kam aus bis-
lang noch ungeklärter Ursache 
mit seinem Traktor links vom 
Wirtschaftsweg ab und durch-
brach den Zaun eines dortigen 
Schrebergartens. Der Traktor 

kam letztendlich im Schreber-
garten zum Stillstand. Der 
Fahrzeugführer konnte nur 
noch tot aus dem Traktor ge-
borgen werden.

Zur Klärung des Unfallher-
gangs wurde ein Sachverstän-
diger zur Erstellung eines Gut-
achtens hinzugezogen. Derzeit 
kann auch ein medizinischer 
Hintergrund als Unfallursache 
nicht ausgeschlossen werden.

Pkw mutwillig beschädigt – Zeugen gesucht

Fortsetzung von Seite 1

Städtischer Haushalt genehmigt

In diesem Fall muss eine ver-
bindliche Förderzusage bzw. 
ein Bewilligungsbescheid vor-
liegen. Zudem ist die Verwal-
tung verpflichtet, sämtliche 
Einnahmen aus Beteiligungs-
verkäufen und Grundstücksver-
äußerungen zwingend zur Re-
duzierung der Liquiditätskre-
ditverschuldung zu verwenden.

Auch für Investitionen gelten 
festgelegte Kriterien: Nur wenn 
Maßnahmen als unabweisbar 
gelten, entsprechend gefördert 
oder aus dringenden Gründen 
des Gemeinwohls notwendig 
sind, dürfen diese umgesetzt 
werden. Positive Nachricht: Die 
steten Bemühungen der Stadt, 
die Haushaltslage zu verbes-
sern, hat die ADD anerkannt. 
Die beim aktuellen Haushalts-
plan erzielte Ergebnisverbesse-
rung um 15 Millionen Euro so-
wie die Anpassung der Real-

steuerhebesätze führten letzt-
endlich gar dazu, dass die ADD 
auf eine Beanstandung der 
Haushaltssatzung für das lau-
fende Jahr verzichtet, obwohl 
weiterhin kein Ausgleich erzielt 
werden kann, was eigentlich 
einen neuerlichen Verstoß ge-
gen das Haushaltsausgleichs-
gebot darstellt.

Ausgaben kritisch prüfen

Ungeachtet der ausbleiben-
den Beanstandung fordert die 
ADD die Stadt eindringlich auf, 
ihre Konsolidierungsbemü-
hungen weiter zu intensivieren. 
Ausgaben – auch im pflichtigen 
Bereich – sind kritisch zu über-
prüfen, Standards infrage zu 
stellen und alle Einnahmemög-
lichkeiten konsequent zu nut-
zen. Das Ziel bleibt ein struktu-
rell ausgeglichener Haushalt. 

Im Visier hat die ADD unter 
anderem erneut die Realsteuer-
hebesätze: Hier seien die 
„rechtlich zumutbaren Gren-
zen“ in Worms noch nicht aus-
geschöpft, heißt es aus Trier.

Ein weiterer Schwerpunkt 
liegt auf der Tilgung von Liqui-
ditätskrediten. Nach geltendem 
Haushaltsrecht müssen neu 
aufgenommene Liquiditätskre-
dite spätestens binnen 36 Mo-
naten zurückgezahlt werden – 
ein Ziel, das angesichts der ak-
tuellen Finanzplanung nicht er-
füllt wird. Die ADD erwartet 
hierzu eine Überarbeitung des 
Tilgungsplans.

Für die Jahre 2026 bis 2028 
wird ein dauerhafter Haushalts-
ausgleich voraussichtlich wei-
terhin nicht erreicht. Auch der 
vorgelegte Zehn-Jahres-Plan 
weist durchgehend hohe Defizi-
te aus. 

Die Stadt wirtschafte damit 
zulasten künftiger Generatio-
nen, bemängelt die ADD. Dies 
stelle einen klaren Verstoß ge-
gen das Prinzip der intergene-
rativen Gerechtigkeit dar.

Weitreichende 

Maßnahmen
Die Aufsichtsbehörde macht 

deutlich: Eine dauerhaft defizi-
täre Haushaltsführung wird sie 
künftig nicht mehr akzeptie-
ren. 

Es sei Aufgabe des Stadtrates, 
nachhaltige und weitreichende 
Maßnahmen zu beschließen, 
um den städtischen Haushalt 
auszugleichen und die Ver-
schuldung aus Liquiditätskredi-
ten abzubauen. Eigen- und Be-
teiligungsgesellschaften sollen 
in den Konsolidierungsprozess 
einbezogen werden.

Ministerpräsident Alexander 
Schweitzer hat in einer Regie-
rungserklärung die „Investiti-
onsoffensive für Rheinland-
Pfalz“ vorgestellt. „In drei Schrit-
ten werden wir die Handlungs-
stärke der Kommunen verbes-
sern und die Voraussetzungen 
für einen schnellen Investitions-
beginn schaffen“, unterstrich 
der Ministerpräsident.

„Erstens legen wir noch im 
Sommer ein 600 Millionen-Eu-
ro-Sofortprogramm ‚Hand-
lungsstarke Kommunen‘ aus 
Landesmitteln auf“, so Minister-
präsident Alexander Schweitzer. 
„Einnahmen sinken, Ausgaben 
steigen und Aufgaben nehmen 
zu: Sozialkosten, Klimaschutz, 
Digitalisierung, Daseinsvorsorge 
belasten die kommunalen Haus-
halte. Das Sofortprogramm soll 
diese stabilisieren“, so der Minis-
terpräsident. Die 600 Millionen 
Euro werden als Landesanteil 
den kommunalen Finanzaus-
gleich (KFA) für die Jahre 2025 
und 2026 aufstocken und über 
diesen bedarfsorientiert verteilt 
werden. „Um diese finanzielle 
Kraftanstrengung leisten zu kön-
nen, werden wir einen Nach-
tragshaushalt einbringen“, er-
läuterte Ministerpräsident Alex-
ander Schweitzer.

Sondervermögen für 

Bildung und Klima

Zweitens werde ab sofort ein 
Sondervermögensgesetz entwi-
ckelt. Gemeinsam mit den Kom-
munen, der Wirtschaft und den 
Gewerkschaften würden in ei-
nem „Rheinland-Pfalz-Plan für 
Bildung, Klima und Infrastruk-
tur“ die wichtigsten Zukunfts-
projekte definiert werden, um 
die 4,8 Milliarden Euro aus dem 
Infrastruktur-Sondervermögen 

des Bundes für das Land und die 
Kommunen über die kommen-
den zwölf Jahre umsetzen zu 
können. „So wollen wir gemein-
sam Land und Kommunen mo-
dernisieren“, sagte Schweitzer. 
Investitionsschwerpunkte sind 
ihm zufolge u.a. Schulen und 
Kitas, klimafreundliche Mobili-
tät und Hochwasserschutz so-
wie Straßen, Wege und Brücken.

„Drittens schaffen wir noch in 
diesem Sommer weitere Büro-
kratieabbau-Maßnahmen, um 
die Zukunftsprojekte schneller 

und digital umzusetzen“, so der 
Ministerpräsident weiter. „Bund 
und Länder haben die finanziel-
len Grundlagen für Zukunftsin-
vestitionen geschaffen. Die Lan-
desregierung wird zusätzlich 
mit Strukturreformen für mehr 
Tempo sorgen“, betonte Minis-
terpräsident Alexander Schweit-
zer im weiteren Verlauf der Re-
gierungserklärung. Ziel beim 
Sondervermögen sei „digital on-
ly“ – also ein vollständig digita-
les Fördersystem.

„Sommerpause“ mit 

zahlreichen Gespräche
Über die Sommerpause 

möchte die Landesregierung 
Gespräche mit den Kommuna-
len Spitzenverbänden sowie er-
gänzend mit den Gewerkschaf-
ten und der Wirtschaft über das 
Vorhaben einer Investitionsof-
fensive führen. 

„Nach den Sommerferien 
werden wir die Gesetzentwürfe 
im Kabinett beraten und sie im 
Herbst ins Parlament einbrin-
gen. Wir sorgen dafür, dass das 
Paket für unsere Investitionsof-
fensive in Rheinland-Pfalz so 
schnell wie möglich auf den 
Weg kommt“, erklärte der Minis-
terpräsident abschließend.

Die Spendenempfänger im Überblick:
4.085 Euro:  Gnadenhof Worms (High Chaparall Ranch)
3.386 Euro:  Förderverein Frauenhaus Worms e.V.
737 Euro:  NABU Worms-Wonnegau e.V.
581 Euro:  Bienenfreunde Wonnegau e.V.
273 Euro:  Repair Café Worms
Zusätzlich wurden 860 Euro für Umweltprojekte gesammelt.

Schon jetzt vormerken 

Am Samstag, dem 13. Sep-
tember, findet die große Aktion 
„Rhine-Clean Up" statt. 

Dabei werden das Rheinufer 
sowie die Ufer der Zuflüsse von 
Müll befreit – ein wichtiger 

Beitrag zum Schutz unserer 
Gewässer! Und nicht zuletzt 
gilt: Jede und jeder kann im All-
tag dazu beitragen, die Stadt 
sauber zu halten – durch richti-
ge Müllentsorgung und ein 
wachsames Auge für unsere 
Umwelt.
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Umweltbewusstsein und 
gesellschaftliches Engagement

Foto: AdobeStock/weyo

AUS DEM POLIZEIBERICHT

SPEYERER STRASSE: Vollsperrung wegen Fahrbahnerneuerung 

der Bahnunterführung in der Nacht vom 17. auf 18. Juli

Unterführung über 
Nacht gesperrt

Die Bahnunterführung in 
der Speyerer Straße in Worms 
ist in der Nacht von Donners-
tag, dem 17. Juli, ca. 20 Uhr, auf 
Freitag, dem 18. Juli, ca. 5 Uhr, 
für den Verkehr voll gesperrt. 
Grund sind Reparaturarbeiten 
an der Fahrbahndecke. 

Eine Umleitung für Kraft-
fahrzeuge ist ausgeschildert, 
die Gehwege können ungehin-
dert genutzt werden. 

Radfahrer werden freund-
lichst darun  gebeten, die Fahr-
räder über den Gehweg zu 
schieben. 



Live-Konzert: Anton O’Donnell aus Glasgow spielt bei freiem Eintritt am 20. Juli 
um 19 Uhr in „Carrolls Irish Pub“

Rau, gefühlvoll & packend

RHEINDÜRKHEIM: Spendenaktion für die KiTa Arche Noah geht weiter

„Jeder Euro tut uns gut“

ROTARY CLUB WORMS: Präsidentschaft turnusgemäß an 3. Doppelspitze übergeben 
Zahlreiche Förderprojekte initiiert und finanziert

Positive Bilanz gezogen
CARITASVERBAND WORMS: Neue Clearing- und 
Verweisberatung für EU-Neubürger

Hilfe beim Ankommen 
in Deutschland

Online-Kulturstammtisch Rheinhessen

„Anton O’Donnells Stimme 
hat eine emotionale, brüchige 
Kante, die an den Wilden Wes-
ten erinnert“, so ein Kritiker 
zum jüngsten Album „Tomber 
Sur PRW“ des schottischen Sin-
ger-/Songwriters. Es decke in 
„rauer, gefühlvoller, immersiv 
packender Art“ eine breite Pa-
lette des Americana ab, die sich 
vom traditionellen Country bis 

hin zu einer langsameren Versi-
on von Rockabilly erstrecke. 
„Tomber Sur PRW“ sei definitiv 
etwas Besonderes. Vielleicht lie-
ge es am artikulierten und nach-
denklichen Songwriting, wobei 
Antons Stimme einen einzigar-
tigen Ton vermittle, der an Tom 
Pettys langsamere, folkigere 
Tracks erinnere. Das Album sei 
„ein einzigartiges Original“.

O’Donnells Einflüsse sind 
dabei vielfältig: Von Blues über 
Country, Folk bis hin zu 
Rock’n’Roll – genau diese Viel-
falt hat ihn um die Welt geführt. 
Erwartungsgemäß nach Nash-
ville, aber auch nach Rom, Pa-
ris, Luxemburg oder Saarbrü-
cken. 

Jetzt kommt Anton O’Don-
nell von der Paisley Road West 
in Glasgow nach Worms. 

Am Sonntag, dem 20. Juli, 
spielt er bei seiner aktuellen 
Tour ab 19 Uhr in „Carrolls Irish 
Pub“ in der Rheinstraße 54 und 
wird auch hier das Publikum 
mit seiner einzigartigen Stim-
me, Akustik-Gitarre und Mund-
harmonika in die Weiten des 
Americana und die unmittelba-
re Nähe und Wärme seiner 
sympathischen Performance 
entführen. Zudem hat Anton 
seine neue Single „My Favouri-
te Ball & Chain“ im Gepäck.

Der Eintritt ist frei, wobei An-
ton und die privaten Veranstal-
ter sich über eine Spende freu-
en.

Die Filiale Osthofen von Aldi 
Süd hat vor einem Jahr für den 
Förderverein der KiTa Arche No-
ah eine Aktion gestartet. Seit-
dem hängt in der Osthofener Fi-
liale zwischen den Pfandauto-
maten eine Spendenbox, in wel-
cher abgegebenes Pfand direkt 
und ohne großen Aufwand an 
den Förderverein gespendet wer-
den. Thomas Best, dienstältestes 
Mitglied des Fördervereinsvor-
standes, ist ebenfalls begeistert: 
„Seit über 13 Jahren unterstüt-
zen wir die KiTas in Rheindürk-
heim finanziell. So können wir 
den Kindern Ausflüge ermögli-

chen, Material für den Alltag be-
schaffen oder Events organisie-
ren.“ Die Spendenbox helfe da-
bei, diesen Weg weiterhin erfolg-
reich zu gehen.

Neubau in vollem Gange

„Jeder Euro tut uns gut“, er-
klärt Claire Schön weiter. „Der 
Neubau der KiTa Arche Noah in 
Rheindürkheim ist in vollem 
Gange und wird demnächst fer-
tiggestellt. Dieser wird zur Folge 
haben, dass es Ausstattung, 
Spielgeräte, Spiele oder Material 
geben wird, welches nicht über 

den Träger oder die Stadt be-
schafft werden kann. Und genau 
hier kommen wir ins Spiel. Ein 
beträchtlicher Betrag aus den 
bisherigen Spenden hat sich 
jetzt schon angesammelt. Mit 
den Spenden wird aber nicht 
nur die KiTa unterstützt, son-
dern auch der von der KiTa Ar-
che Noah geleitete Hort.

Der Förderverein der Kita Ar-
che Noah ist allen Beteiligten 
sehr dankbar und bittet, die 
Spendenmöglichkeit des abge-
gebenen Pfandes weiterhin zu 
nutzen, um die Kinder in Rhein-
dürkheim zu unterstützen.

Die neue Clearing- und Ver-
weisberatung für EU-Neubür-
ger des Caritasverbandes 
Worms e.V. richtet sich an 
Menschen, die vor maximal 
fünf Jahren nach Deutschland 
gekommen sind. Ziel der kos-
tenfreien Beratung ist es, mög-
lichst schnell ohne staatliche 
Hilfen Fuß zu fassen. Die Kon-

taktaufnahme ist jederzeit 
möglich: persönlich im Innova-
tions- und Qualifizierungszen-
trum Worms (IQW), Am 
Wolfsgraben 8C, 67547 Worms, 
unter Telefon 06241/48036602, 
per E-Mail an clearing-eu@
caritas-worms.de oder mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr zur 
offenen Sprechstunde ist.

Um sich über den rheinland-
pfälzischen Kulturentwick-
lungsplan auszutauschen, lädt 
das Regionale Kulturmanage-
ment Rheinhessen am Mitt-
woch, dem 20. August, um 18 
Uhr zum Online-Kulturstamm-
tisch ein. 

93 Maßnahmen sollen die 
Kulturszene in die Zukunft 
führen. Tamina Müller, die 
den Kulturentwicklungspla-

nungsprozess von Anfang an 
hauptverantwortlich betreut, 
informiert über den aktuellen 
Stand, stellt sich den Fragen 
und erklärt, welche Ergebnisse 
von dem Prozess zu erwarten 
sind

Anmeldungen nimmt Regio-
nalmanagerin Valerie Reiter 
per E-Mail an reiter.valerie@
mainz-bingen.de oder unter Te-
lefon 06132/7871093 entgegen,

Der Rotary Club Worms hat 
Ende Juni turnusgemäß den 
jährlichen Wechsel im Vorstand 
vollzogen. Bereits zum dritten 
Mal in der 68-jährigen Geschich-
te des Clubs wird die Präsident-
schaft in Form einer Doppelspit-
ze ausgeübt: Bertrand Bittner 
und Christoph Offen überneh-
men gemeinsam die Leitung des 
Clubs im kommenden rotari-
schen Jahr. Die bisherigen Präsi-

dentinnen Michaela Langner 
und Co-Präsidentin Agnes Den-
schlag zogen eine positive Bi-
lanz ihrer Amtszeit. Unter ihrer 
Führung konnten zahlreiche 
Förderprojekte initiiert und fi-
nanziert werden. Besonders her-
vorgehoben wurden die Unter-
stützung von 2.000 Euro der „Pa-
ckercrew“ der Wormser Tanz-
schule Prinz Carl – der amtie-
rende Breakdance-Weltmeister – 

sowie die Finanierung einer 
Sommerküche für den Wormser 
Erlebnisgarten, die maßgeblich 
durch den traditionellen Oran-
genverkauf in der Weihnachts-
zeit ermöglicht wurde.

Wormser Thron als 
herausragendes Projekt

Ein weiteres herausragendes 
Projekt war die Stiftung der 
Sandsteinskulptur Thron zu 
Worms aus den Reihen des 
Clubs. Das Werk des Konzept-
künstlers Eichfelder erinnert seit 
Mai zwischen Dom und Andre-
asstift eindrucksvoll an die zen-
trale Bedeutung der Stadt im 
Mittelalter.

In ihrer Antrittsrede betonten 
die neuen Präsidenten die Be-
deutung gemeinsamer Verant-
wortung und das Engagement 
für die Ziele von Rotary: dem 
Gemeinwohl zu dienen und in-
ternationale Verständigung zu 
fördern. Der Rotary Club Worms 
blickt zuversichtlich auf ein neu-
es rotarisches Jahr und wird 
auch künftig mit vielfältigen 
Projekten einen aktiven Beitrag 
für die Gesellschaft leisten.
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Anton O’Donnells aktuelles Album wird als „großartiges Hörerlebnis“ emp-
fohlen. Seine Live-Qualitäten stehen dem keineswegs nach. Von beidem kann 
man sich u.a. bei YouTube überzeugen.

Die scheidenden Präsidentinnen Agnes Denschlag und Michaela Langner, rechts 
daneben die neuen Präsidenten Christoph Offen und Bertrand Bittner (von links).

JUWELIER GOLDBÖRSE

Am Römischen Kaiser 8 · 67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 09 56 70 · www.goldankauf-24.eu

ANKAUF von Goldschmuck | Altgold 
Bruchgold | Zahngold | Goldmünzen | Goldbarren 

Zinn | Silber und versilbertes Besteck
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Landmetzgerei Kratz
Friedrich-Ebert-Straße 18 · 67574 Osthofen
Tel. (0 62 42) 79 15 · Fax (0 62 42) 6 09 28
www.landmetzgerei-kratz.de
Unsere Ö�nungszeiten:
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr, Sa. 7.30–13.00 Uhr

Unsere Angebote: Do., 17. bis Mi., 23.7.2025*

Unser Mittagstisch 14. bis 18.7.2025 ab 11.30 Uhr

je 100 g € 1,39 je 100 g € 1,29 je 100 g € 1,39
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Mo. 2 Frikadellen mit Salzkarto,eln und Gemüse € 7,90

Di. Gefülltes Schweine)let mit Spätzle und Speckbohnen € 8,50

Mi. Gyros mit Pommes, Krautsalat und Tsatziki € 7,90

Do. Rindergulasch mit Bandnudeln und Salat € 8,50

Fr. Back)sch mit Karto,elsalat und Remoulade € 6,90

„Texas“-
Grillspieß
mit roten Zwiebeln 

verfeinert

Hausgemachter 
Ge8ügelaufschnitt
Pute pur, versch. Sorten

Bei einem Einkauf ab € 25,– vom 17. bis 23.7.2025
eine 200-g-Dose Wurst GRATIS! (1 Artikel je Einkauf, solange der Vorrat reicht)

XL-Curry-
wurst

für Pfanne und Grill

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen zur Seite

• Bestattungen aller Art • Bestattungsvorsorge

• Erledigung aller Formalitäten

• Auf Wunsch: Frauen in Frauenhände

(0 62 41) 97 32 90
Friedrich-Ebert-Straße 28 · 67549 Worms

Tag undNacht erreichbar · www.bestattungen-best.de

BESTAT TUNG &

TRAUERBEGLEITUNG 23
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Begabungspsychologische
Beratung
Lerntraining
Beratung bei Hochbegabung
Individuelle Entspannungskonzepte
Ferienkurs „Cool bleiben – Stress vermeiden“

Michaela Bollinger
(0 62 41) 49 73 620
(01 51) 708 63 957
www.begabungsbruecke.de
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Mittwoch,16. Juli

www.nibelungen-kurier.de

KANAL-REINIGUNG

GUTSCHEIN

über 20,– EUR

Is de Ab�uss widder zu, hilft de im Nu!
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Bobenheimer Straße 8
67547 Worms

24 Std.-Telefon:
(0 62 41) 97 20 11

einzulösen bis

31.12.2025

Keine Baraus-

zahlung möglich.

Ein Gutschein pro

Auftrag!

Landfrauen spielen Boule 
Am Dienstag, dem 29. Juli, 

um 19 Uhr, lädt der Landfrau-
enverein Flörsheim-Dalsheim 
zum Landfrauentreff mit 
Boule spielen und Picknick auf 
den Bouleplatz des TSV im 
Industriegebiet ein. Getränke 
und Kulinarisches bringen alle 
mit. Weitere Informationen 
und Anmeldung bei Birgit Jost 
unter Telefon 06243/903195. 
Bei Regen fällt der Treff aus.
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Reifen & Autoservice Mast
Ludwigstr. 66 • 67547 Worms
Tel. (0 62 41) 2 50 32

www.reifenmast.de

Riesenauswahl
Alufelgen · Kompletträder · Reifen
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TSTS Thomas Sauer

www.profi-hausservice.de
Tel. (0 62 44) 90 48 84

Seit 15 Jahren
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Hausrats-Auflösungen
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Fassaden-, Dach- &
Steinreinigung

www.fds-reinigung-baumgaertner.de

01 76 - 87 99 19 22
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Worms Horchheim Obere Hauptstr. 138 · 0 62 41-3 76 72

Osthofen Rheinstraße 40 · 0 62 42-9 97 89

Westhofen  An der Wittgeshohl 82 · 0 62 44-91 96 29

GmbH

Naturstein & Metallbau

GmbH

Naturstein & MetallbauNaturstein & Metallbau

Worms-Horchheim
Obere Hauptstraße 138 · (0 62 41) 3 76 72

Osthofen
Rheinstraße 40 · (0 62 42) 9 97 89

c
k
4
2
s
a
1
7

Sie möchten in dieser Rubrik inserieren?
4 Wochen Werbung für nur 125,– Euro zzgl. MwSt. 

oder mit Online-Banner für 165,– Euro zzgl. MwSt.

Tel. (0 62 41) 95 78-0, Siegfriedstraße 22, 67547 Worms  anzeigen@nibelungen-kurier.de

www.nibelungen-kurier.de

WORMS-HOCHHEIM: Neue Boule-Bahn auf dem Spielplatz in der Berggasse mit kleiner Feier eröffnet

Ein Ort für alle Generationen

UNESCO-WELTERBE: Erfolgreiches Projekt „SchUM-Artist in Residence“ startet 2026 in dritte Runde

Bis Ende September 2025 können sich Kunstschaffende bewerben

Erbe reflektieren und neu interpretieren

Der Spielplatz in der Berggas-
se in Hochheim ist um eine At-
traktion reicher: Eine Boule-An-
lage lädt ab sofort alle Generati-
onen, die dort regelmäßig zu-
sammenkommen, zum gemein-
samen Spiel ein.

Der Bau der neuen Bahn wur-
de von Jörg Köhnke und weite-
ren engagierten Boule-Spielern 
initiiert, die bisher auf uneben-
em Boden gespielt haben. Mit 
Unterstützung des in Hochheim 
ansässigen DRK-Berufsbil-
dungswerks Worms und der 
Stadtverwaltung Worms konnte 
eine professionelle Bahn mit 
ebenem Untergrund gebaut 
werden.

Azubis packten 

tatkräftig mit an
Bei der kleinen Einweihung 

bedankte sich Jörg Köhnke bei 
allen Mitwirkenden – darunter 
bei Ortsvorsteher Patrick Mais 
sowie bei Stadtentwicklungs- 
und Sportdezernent Timo 
Horst, der die Fläche freigege-
ben und das Projekt unterstützt 
hatte. Als Dankeschön über-
raschte Mais alle Beteiligten mit 
Kinogutscheinen: „Ich finde, das 

ist eine tolle Verbesserung für 
unseren Spielplatz.“ 

Dem schloss sich Timo Horst 
an und betonte: „Unsere Spiel-
plätze sollen künftig Orte für alle 
Generationen sein – für Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene und 
Seniorinnen und Senioren. Des-
halb gestalten wir sie nach und 
nach vielseitiger, bewegungs-
freundlicher und attraktiver.“ 
Jörg Köhnke hob besonders die 
Zusammenarbeit mit dem DRK-

Berufsbildungswerk Worms her-
vor: „Ohne den Beitrag des Be-
rufsbildungswerks hätten wir 
das Projekt nie realisieren kön-
nen.“ Die Auszubildenden des 
Werks packten tatkräftig mit an 
und leisteten hervorragende Ar-
beit. Sie haben mit großem En-
gagement mitgebaut und dabei 
nicht nur praktische Erfahrun-
gen gesammelt, sondern auch 
ein Gefühl für Teamarbeit und 
Verantwortung entwickelt. 

„Unsere Boule-Spieler haben 
die Helferinnen und Helfer je-
den Tag mit einem gemeinsa-
men Frühstück versorgt – so 
entstand eine tolle Gemein-
schaft“, ergänzte Bernd Jüne-
mann, stellvertretender Ausbil-
dungsleiter beim DRK. „Unse-
re Teilnehmenden konnten da-
bei sehr viel lernen – das war 
ein gelungenes Projekt, bei 
dem wirklich alle gewonnen 
haben.“

Nach dem erfolgreichen Auf-
takt 2022 und der Fortsetzung 
2024 schreiben die SchUM-Städ-
te Speyer, Worms und Mainz 
nun zum dritten Mal das inter-
nationale Künstlerresidenzpro-
gramm „SchUM-Artist in Resi-
dence“ aus. 

Bis zum 30. September 2025 
sind Kunstschaffende weltweit 
eingeladen, sich intensiv mit 
den historischen und kulturel-
len Aspekten der SchUM-Stät-
ten auseinanderzusetzen und 
innovative Werke zeitgenössi-
scher Kunst zu schaffen, die das 
reiche Erbe dieser Orte reflektie-
ren und neu interpretieren. 

Die jüdischen Gemeinden von 
Speyer, Worms und Mainz 
schlossen sich bereits im frühen 
Mittelalter zum sogenannten 
SchUM-Bund zusammen – be-
nannt nach den Anfangsbuch-
staben ihrer mittelalterlichen he-
bräischen Städtenamen: Schpira 
(Speyer), Warmaisa (Worms) 
und Magenza (Mainz). Dieser 
historische Zusammenschluss 
gilt als Wiege des aschkenasi-
schen Judentums – jener jüdi-
schen Kultur, die Nord-, Mittel- 
und Osteuropa prägte. Die hier 
in SchUM entstandene Archi-
tektur, Kultur, Bildung, Liturgie 
und Rechtsprechung sind bis 
heute wirksam in der jüdischen 
Welt.

Beeindruckende Bauten wie 
Synagogen, Ritualbäder (Mik-
wen), Lehrhäuser (Jeschiwot) 
und die Friedhöfe in Worms und 
Mainz zählen zu den ältesten 
ihrer Art in Europa und zu den 
ältesten Zeugnissen jüdischer 
Geschichte in Deutschland. Seit 
2021 sind die SchUM-Stätten 
Speyer, Worms und Mainz UN-
ESCO-Weltkulturerbe und bil-
den somit das erste jüdische 
Welterbe in Deutschland. Bis 
zum 30. September 2025 kön-
nen sich internationale Kunst-

schaffende für das dritte Projekt-
stipendium im Programm be-
werben. Die Residenz findet im 
Zeitraum von Mitte April bis 
Mitte Mai 2026 statt und dauert 
vier bis sechs Wochen. Ob Male-
rei, Fotografie oder Film, Archi-
tektur oder Design, Typografie 
oder Goldschmiedekunst, Mu-
sik, Literatur oder Theater – in 
den SchUM-Städten Speyer, 
Worms und Mainz sind alle 
künstlerischen Ausdrucksfor-
men willkommen. Das Stipendi-
um umfasst eine mietfreie, mö-

blierte Wohnung, einen Atelier- 
bzw. Arbeitsraum, die Übernah-
me der Reisekosten sowie zu-
sätzliche Projektzuschüsse.

Ein wesentliches Ziel des Re-
sidenzprogramms ist es, das rei-
che jüdische Erbe der SchUM-
Stätten durch zeitgenössische 
Kunst lebendig zu halten und 
einem breiten Publikum, darun-
ter auch Kindern und Jugendli-
chen, durch öffentliche Veran-
staltungen zugänglich zu ma-
chen. Die Ausschreibung ist in-
ternational und kultur- und reli-
gionsübergreifend.

Kontakt und Information

Die künstlerische Leitung des 
Programms übernimmt in die-
sem Jahr Johanna Weiß. Über 
die Vergabe der Stipendien ent-
scheidet im November 2025 ein 
international besetztes Fachgre-
mium aus verschiedenen künst-
lerischen Disziplinen. 

Die vollständigen Bewerbun-
gen müssen bis zum 30. Sep-
tember 2025 per E-Mail vorlie-
gen.

Bewerbungen und Rückfra-
gen an: Johanna Weiß, künstleri-
sche Leitung SchUM-Artist in 
Residence, E-Mail johanna.
weiss@schumstaedte.de Weitere 
Informationen auch unter https:/
/schumstaedte.de
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Die neue Boule-Bahn wurde bei der kleinen Einweihungsfeier gleich getestet. Foto: Stadt Worms

SchUM-Artist in Residence Workshop mit dem Fotograf und Judaist Bence 

Illyés und der Designerin Judit Borsi im Speyerer Judenhof 2024. 

Foto: SchUM-Städte e.V./Bence Illyés

LANDTAGSKANDIDATEN

Grüne Worms: 

Carolin Cloos nominiert

Die Wormser Grünen ha-
ben auf ihrer Kreismitglieder-
versammlung Stadträtin und 
stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende Carolin Cloos mit 
großer Mehrheit zur grünen 
Direktkandidatin für die 
Landtagswahl im Wahlkreis 
Worms gewählt. Als ihre B-
Kandidatin wurde Anna Bieg-
ler, Fraktionsvorsitzende und 
Co-Vorsitzende der Wormser 
Grünen, nominiert.

SPD-Wahlkreiskonferenz 

nominiert Anklam-Trapp

Mit einem starken Ergebnis 
von 97 Prozent der Stimmen 
hat die SPD-Wahlkreiskonfe-
renz Rhein-Selz/Wonnegau 
die amtierende Landtagsabge-
ordnete Kathrin Anklam-
Trapp erneut als Kandidatin 
für die Landtagswahl 2026 
nominiert. Die 57-jährige 
Monsheimerin und exami-
nierte OP-Fachschwester ge-
hört seit 2006 dem Landtag an 
und ist seit 2024 Vizepräsi-
dentin des Parlaments.

SPD Worms nominiert 

Dirk Beyer

Mit großer Geschlossenheit 
hat die SPD Worms im Digi-
tal Hub Worms ihren Direkt-
kandidaten für die Landtags-
wahl 2026 nominiert: Dirk 
Beyer erhielt 53 von 54 Stim-
men, eine Zustimmung von 
rund 98 Prozent. Die 35-jähri-
ge Wormserin Carmen Ste-
phan ist B-Kandidatin.

Foto: SPD/Mirco Metzler/Die Knipser

Foto: Grüne Worms

Foto: SPD Worms

EWR: Worms-Neuhausen und die Innenstadt betroffen

Spülungen im 
Trinkwassernetz

Gedenken an die Opfer 
des Faschismus

Ab Montag, dem 14. Juli, wer-
den innerhalb von vier Wochen 
die Leitungen des EWR-Trink-
wassernetzes in Neuhausen und 
der Innenstadt gespült. Diese 
regelmäßigen Maßnahmen si-
chern die Trinkwasserqualität, 
indem sie Ablagerungen aus 
dem Netz entfernen.

„Wasser ist unser wichtigstes 
Lebensmittel“, betont EWR-Pres-
sesprecher Dominik Nagel, „und 
deshalb investieren wir an allen 
Stellen vom Wasserwerk bis zum 
Leitungsnetz für eine sichere, 
hochwertige Versorgung.“ 

Auch wenn selbst bei hohen 
sommerlichen Temperaturen 
das Wasser aus dem Bürstadter 
Wald zuverlässig fließt, rät EWR 
zu einem verantwortungsvollen, 
sparsamen Umgang. Denn auch 
wenn der durchschnittliche Was-
serverbrauch pro Kopf in 
Deutschland laut Bundesver-
band der Energie- und Wasser-
wirtschaft (BDEW) seit den 
1990er-Jahren gesunken ist, rät 
der Verband zu wassersparenden 
Maßnahmen im Haus und Gar-
ten vor allem in Trockenperio-
den. Denn der größte Anteil der 
Nutzung im Haushalt entfällt auf 
die Körperpflege, dicht gefolgt 
von der Toilettenspülung. Die 
jetzt anstehenden Spülungen 
werden vor allem in der Innen-
stadt nachts passieren, um die 
Maßnahme möglichst wenig 
spürbar zu machen.

„Der Plan ist mit allen sensi-
blen Einrichtungen wie Arztpra-
xen oder Kitas abgestimmt, und 
auch mit Gewerbe und Einzel-
handel sind die Kollegen vorab 
im Gespräch“, betont Nagel.

Geplante Spülungen

14. bis 25. Juli: Tagarbeit (7 bis 
17 Uhr) in Neuhausen und 
Westend

28. Juli bis 8. August: Nachtar-
beit (20 bis 5 Uhr) im innerstäd-
tischen Bereich

Der gesamte Plan, welche 
Straßen an welchem Tag ge-
spült werden, ist online unter 
www.ewr-netz.de einzusehen. 

Während bzw. kurz nach der 
Spülung kann es zu kurzzeitigen 
Unterbrechungen, Druck-
schwankungen oder Trübungen 
kommen. Diese stellen jedoch 
keine gesundheitliche Gefähr-
dung dar. Alle Arbeiten finden 
ausschließlich im öffentlichen 
Bereich statt, es ist kein Zutritt 
zu privaten Grundstücken erfor-
derlich.

„Am besten ist es, sich für die 
Zeit einen kleinen Vorrat an 
Trinkwasser zuzulegen“, so der 
Pressesprecher. In vielen Fällen 
werde die Versorgung nur weni-
ge Minuten unterbrochen, in 
Einzelfällen könne es aber bis zu 
drei Stunden dauern. Wasch- 
oder Spülmaschine sollten des-
halb vor der Maßnahme nicht in 
Betrieb genommen werden. 
Hausanschlüsse müssen nicht 
geschlossen werden, am besten 
wird der hauseigene Wasserfilter 
nach den Arbeiten gespült. Die 
routinemäßigen Spülarbeiten 
werden von dem Spezialisten 
NED Water TEC GmbH im Auf-
trag von EWR ausgeführt. Bei 
Fragen können sich die Wasser-
kunden an die EWR-Störungs-
nummer unter Telefon 0800/
1848800 wenden.

Zum Gedenken an den 20. Juli 1944 wird Bürgermeisterin Stephanie Lohr vor 

dem Mahnmal für die Opfer des Faschismus im Lutherring auf dem Otto-Wels-

Platz einen Kranz niederlegen und eine Ansprache halten. Mitglieder des 

Stadtvorstands sowie der im Stadtrat vertretenen Fraktionen und Gruppierun-

gen werden am Sonntag, dem 20. Juli, um 11.30 Uhr, am Mahnmal für die 

Opfer des Faschismus anwesend sein. Archivfoto: Florian Helfert



WORMS: TRUSCHEL Elektrotechnik unterstützt 
Gnadenhof High Chaparral Ranch

2.000 Euro für 
Tierwohl gespendet

WORMS: Kostenlose Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz am 7. August

Alles rund ums 
Energiesparen

AUSZEICHNUNG DES LANDKREISES: „Ehrenamt des Monats Juni“ geht an das Bürgercafé Flörsheim-Dalsheim 
Landrat würdigt vorbildliches Engagement der ehrenamtlichen Helfer

Mit Herz für eine gelebte Dorfgemeinschaft

AWO RHEINDÜRKHEIM: Neuer Vorstand mit Stephan Wilhelm und Christof Sippel gewählt

Aktivitäten beibehalten und neue anbieten
Die Mitgliederversammlung 

der Arbeiterwohlfahrt Rhein-
dürkheim hat Stephan Wil-
helm zum neuen Vorsitzenden 
gewählt. Sein Stellvertreter ist 
Christof Sippel. Ergänzt wird 
der Vorstand von Nicole Wil-
helm als Kassenwartin, Gunter 

Fischer als Schriftführer sowie 
Monika Fischer, Gerlinde Götz, 
Marlies Dlugosch und Bert-
hold Curdes als Beisitzerinnen 
und Beisitzer.

„Ziel des neuen Vorstandes 
ist es, neben den bereits beste-
henden Aktivitäten wie Aus-

richtung des Knutfestes und 
der aktiven Teilnahme am 
Weihnachtsmarkt Themen-
abende rund um Pflege und 
Betreuung aus dem Bereich 
der Medizin, Versicherungen 
und Ernährung durchzufüh-
ren oder auch Ausflüge in die 

nähere Umgebung, aber auch 
in den Landtag und Bundestag 
sowie zu kulturellen und 
sportlichen Ereignissen wie 
Nibelungen-Festspiele, Theat-
erbesuche, BUGA oder Bun-
desligafußball anzubieten“, so 
Stephan Wilhelm.

Die Firma TRUSCHEL Elek-
trotechnik engagiert sich seit ei-
niger Zeit für den Gnadenhof 
„High Chaparral Ranch“ in 
Worms, der von Carry Lerch mit 
viel Hingabe geführt wird. Bei 
einem größeren elektrotechni-
schen Projekt konnten sich die 
Mitarbeitenden vor Ort selbst ein 
Bild davon machen, mit wie viel 
Herzblut und Idealismus Lerch 
ihre Schützlinge betreut und ih-
nen ein liebevolles Zuhause bie-
tet. Angesichts dieses beeindru-

ckenden Engagements ent-
schied sich das Unternehmen, 
den Gnadenhof nicht nur mit 
Arbeitsleistung, sondern auch 
mit einer Geldspende zu unter-
stützen. „Solche Einrichtungen 
sind auf jede Hilfe angewiesen – 
sei es in Form von Sachspenden, 
Zeit oder finanzieller Unterstüt-
zung“, betont Geschäftsführer 
Eckhard Truschel. „Wir wün-
schen Frau Lerch weiterhin viel 
Kraft und Erfolg bei ihrer wichti-
gen Arbeit.“

Der nächste Energiebera-
tungstermin der Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz ist am 
Donnerstag, dem 7. August, von 
15 bis 18 Uhr im Rathaus, 
Marktplatz 2 in Zimmer 223 in 
Worms. Die Beratungsgesprä-
che sind kostenlos und auch 
per Videoberatung möglich. Es 

wird zu allen Fragen des Ener-
giesparens in Privathaushalten 
beraten. Anmeldung unter Te-
lefon 0800/6075600 (kosten-
frei) oder 06241/8537006. 

Die Beratungsgespräche der 
Verbraucherzentrale finden je-
den ersten und dritten Don-
nerstag im Monat statt.

Das Prädikat „Ehrenamt des 
Monats“ des Landkreises Alzey-
Worms ging im Juni an die enga-
gierten Helferinnen und Helfer 
des Bürgercafés Flörsheim-Dals-
heim. Landrat Heiko Sippel 
überreichte die Auszeichnung 
bei hochsommerlichen Tempe-
raturen dem Team, das mit sei-
nem unermüdlichen Einsatz für 
gelebte Dorfgemeinschaft sorgt.

Ortsbürgermeister Tobias 
Rohrwick hatte das Bürgercafé 
für die Ehrung vorgeschlagen. 
Er betonte den besonderen Wert 
des monatlichen Treffpunkts für 
den Ort: „Für uns als Gemeinde 
ist das eine tolle Sache. Hier fin-
den Zugezogene und Alteinge-
sessene die Möglichkeit, sich 
kennenzulernen und Anschluss 
zu finden.“ Seit März 2023 findet 
das Bürgercafé regelmäßig je-
den zweiten Freitag im Monat 
um 15 Uhr im Bürgerhaus Flörs-
heim-Dalsheim statt. Es ent-
stand im Rahmen der Dorfmo-
deration und entwickelte sich 
rasch zu einem festen Bestand-
teil des Gemeindelebens. 

Nerv der Zeit
Unter dem Motto „Kaffee, Ku-

chen und Schorle in Flö-Da“ 
kommen jedes Mal rund 40 bis 
50 Menschen in herzlicher und 
ungezwungener Atmosphäre zu-
sammen, um zu plaudern, zu la-
chen und zu genießen. Bereits 
beim ersten Treffen kamen rund 

60 Besucherinnen und Besu-
cher, was zeigte, wie sehr das 
Angebot den Nerv der Zeit trifft.

Mit Herz und Tatkraft

Mit der 30. Verleihung des 
Prädikats „Ehrenamt des Mo-
nats“ würdigte der Landrat in 
Flörsheim-Dalsheim auch hier 
Menschen, die sich mit Herz 
und Tatkraft für ihre Mit-
menschen einsetzen. „Sie sind 
echte Vorbilder. Mit Ihrem Ein-
satz machen Sie unser Miteinan-
der reicher und wärmer. Sie ha-
ben diese Auszeichnung mehr 
als verdient.“ In seiner Würdi-
gung machte er deutlich, wie 
wichtig das freiwillige Engage-
ment für die Gemeinschaft ist: 
„Die am nächsten gelegene Stel-

le für eine helfende Hand ist am 
Ende des eigenen Arms. Dieses 
Projekt zeigt, wie wertvoll Eigen-
initiative und Einsatzbereit-
schaft für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt sind.“

Saisonales Motto
Jeder Termin steht unter ei-

nem eigenen saisonalen Motto, 
vom närrischen Fastnachtscafé 
über herbstliche Weinabende 
mit Zwiebelkuchen bis hin zur 
adventlichen Feier mit Plätz-
chen, Glühwein und Weih-
nachtsliedern. Die rund 10 bis 15 
Helferinnen und Helfer im Alter 
zwischen 30 und 80 Jahren bil-
den ein festes Team, das die Gäs-
te mit selbst gebackenem Ku-
chen, belegten Broten und 

Spundekäs verwöhnt. Auch orts-
ansässige Winzer tragen ihren 
Teil bei und spenden den Wein. 
Wasser und Kaffee werden von 
der Gemeinde bereitgestellt.

Nächstes Bürgercafé
Verbandsbürgermeister Ralph 

Bothe sieht in Projekten wie 
dem Bürgercafé eine zukunfts-
weisende Form des Engage-
ments: „Ich höre immer wieder, 
wie wichtig diese Begegnungen 
für die Menschen sind. Es ist ein 
niedrigschwelliges, nachah-
menswertes Angebot, das ein-
fach umzusetzen ist und eine 
große Wirkung entfaltet.“ Das 
nächste Bürgercafé findet nach 
der Sommerpause am 12. Sep-
tember 2025 statt.
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Bei der Spendenübergabe durften weder der symbolische Scheck noch ein Tier fehlen.

Über die Auszeichnung freuten sich die Aktiven des Bürgercafés Flörsheim-Dalsheim. Landrat Heiko Sippel (3. Von rechts), 
Vorschlagsträger und Ortsbürgermeister Tobias Rohrwick (direkt dahinter) sowie VG-Bürgermeister Ralph Bothe (obere 
Reihe, 1. Von rechts) würdigten das vorbildliche Engagement. Foto: Kreisverwaltung Alzey-Worms/Anuschka Weisener
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LANDTAGSKANDIDATEN

Cara Horsch ist 
Linken-Direktkandidatin 

Die Mitglieder der Linken im 
Wahlkreis Worms haben auf 
ihrer Wahlversammlung Cara 
Horsch aus dem Sprecherrat 
der Partei einstimmig zur Di-
rektkandidatin für die Land-
tagswahl 2026 in Rheinland-
Pfalz gewählt. Als Ersatzbe-
werberin wurde die Stadträtin 
Isabell Lieffertz nominiert 
(von links).

Patrick Moll ist Kandidat 

der CDU Alzey-Worms 

Patrick Moll aus Saulheim 
wurde bei der jüngsten CDU-
Wahlkreis-Mitgliederver-
sammlung in Hangen-Weis-
heim als Kandidat für die 
Landtagswahl 2026 nomi-
niert.

CDU Worms nominiert 
Björn Krämer

Die CDU Worms hat ihren 
Direktkandidaten für die 
Landtagswahl 2026 nomi-
niert: Der Rheindürkheimer 
Ortsvorsteher Björn Krämer 
wurde jetzt auf der jüngsten 
Mitgliederversammlung mit 
98 Prozent gewählt. Ihm zur 
Seite steht Marion Hartmann 
als B-Kandidatin.

Foto: Die Linke Worms

Foto: Jens Kowalski
























